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T Zur Lage auf dem Balkan.
Wie die in Konſtantinopel erſcheinende „Jeni Gazetta

xfährt, hat der r t 4 t e kretä r G t y bezüglich
lgariſchen En ädigung der Pforte einent e

Gegenvorſchlag der Türkei miteinanderw e rlang bringen ſoll. Es ſollen die 74 Annuitäten
der türkiſchen Kriegsentſchädigung kapitaliſiert, die bulgariſche
Entſchädigung im Betrage von 125 000 000 Francs in Abzug
bracht und der Reſt an Rußland ausgefolgt werden. Der

g

oll mit 5 Proz. feſtgeſetzt werden. Die Kapitaliſierungdnetiß Pfund ergeben. Rußland hätte 700 000 Pfund
werhalten. Der türkiſche Miniſter des Aeußern Rifaat Paſcha

ſich nach Petersburg begeben, um mit Jswolski hierüber
„Jeni Gazetta“ hofft, daß die freundſchaftliche

Fotſchädigung herbeiführen werde, und glaubt, daß die Pforte
dieſen Vorſchlag freundſchaftlich aufnehmen werde.

Zum ſerbiſchen Kriegsminiſter iſt Zivkovitſch
R exwannt worden.

Die meiſten Pariſer Morgenblätter vom 24. er. ſprechen
ſch mit großem Nachdruck für ein energiſches Ein
ſhreiten der Mächte in Belgrad aus. So ſchreibt
Radical“: Man muß die Serben wiſſen laſſen, daß Europa
iſretwegen keinen Krieg ſich entfeſſeln laſſen

wird. Man muß in Belgrad zu verſtehen geben, daß die
uf keinerlei Hilfe zu rechnen haben. „Eclair“ ſaat:P ha ar ſeine friedlichen Ab

ſchen gegeben, als daß die Gefahr, es könnte die Re r
t

eidich in Serbien die Stimme der Vernunft hören laſſen

wahn ſionen vorhanden ſin
plte. „Republique Francaiſe“ ſchreibt Muß man deswegen,

ſuganz Europa einen Kriegsbrand entfachen
Das iſ unmöglich. Wenn es noch ein Europa gibt, ſo muß
es alle zur Verfügung ſtehenden I rgnntie! gebrauchen, um
die Tobſüchtigen von Be und Cetinje zu
händigen. Gewiſſe Balkanvölker mißbrauchen die uld

Europas ſchon allzulange. Dieſer groteske, gefährliche Wirrwarr
J muß ein Ende nehmen.

Aehrenthal Serbien und Montenegro aus
alberne Lüge.

Die Behauptung, daß Freiherr vonPengern will, iſt eine

Die für Mittwoch angekündigte Sitzung der ſerbi-
ſchen Skupſchtinag findet erſt heute, Donnerstag,

ſtatt. Die Bildung des Koalitionskabinetts wurde in allen
Kreiſen Belgrads mit großer Freude begrüßt. Die Blätter

M ollen der Skupſchtina und allen Parteien Dank für ihr
patriotiſches Verhalten, wodurch ein gemeinſames ein-
mütiges Eintreten Serbiens für die Jntereſſen des ſerbi-
ſchen Volkes ermöglicht worden ſei.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, wird die in ge
wiſſen Kreiſen bezüglich der Lage auf dem Balkan
gehegte Befürchtung in London nicht geteilt. Man
gibt zu, daß mit dem Herannahen des Frühlings die Lage
natürlich mehr Unruhe verurſacht. Doch ſagt man ſich, daß
neuerdings kein einziger Zwiſchenfall eingetreten ſei, der
für ſich ſelbſt genügenden Anlaß zur Steigerung der Be
unruhigung geben könnte. Jnbezug auf die Lage Bul-
garien s und das Gerücht, daß ſeine Unabhängig-
keit anerkannt worden ſei, mag feſtgeſtellt werden,
daß die bulgariſche Regierung in Erwiderung ihrer kürz-
lichen Andeutung von der britiſchen Regierung davon in
Kenntnis geſetzt wurde, daß der britiſche Standpunkt ſtets
der geweſen ſei, daß der Berliner Vertrag ohne
Einwilligung aller Signatarmächte nicht geändert
werden könnte, und daß, wenn die Türkei und die anderen
Nächte willens ſeien, den neuen Zuſtand der Dinge, der
ſch aus der Unabhängigkeitserklärung Bulgariens ergebe,
m tkennen, die britiſche Regierung dies ebenfalls tun

olle.

Später erfahren wir noch aus Paris Jn einem
Rußland und Serbien“ betitelten Artikel erklärt
der „Temps“ gegenüber den Auslaſſungen eines anderen
Fariſer Blattes, daß die von ihm befürwortete Politik
keineswegs in Widerſpruch ſtehe zur franzöſiſch- ruſſiſchen
Alliance. Rußland ſelbſt hatte ſchon im Jahre 1876,
un ſich die Neutralität Oeſterreichs zu ſichern, zur Ok
kupation Bosniens und der Herzegowina durch Oeſterreich
Fre Zuſtimmung gegeben. Es handelt ſich, ſo fährt
er „Temps“ fort, nicht um Zerſtückelung oder eine Ver

tingerung Serbiens. Es genügt, den Serben zu erklären,
daß ſie nichts von ihrem Gebiet verloren haben und des
wegen auch keine Berechtigung haben, eine Gebietsent-

digung zu verlangen, welche ihnen übrigens niemand,
h Rußland nicht, jemals verheißen hat. Wir bleiben bei
ſerer Anſicht, daß ſich die ruſſiſche Regierung einem der
I begrenzten Schritt in Belgrad anſchließen kann. Wenn
ſen die Serben in der Selbſttäuſchung beharren läßt, daß
auf Hoſten Oeſterreichs oder der Türkei ſich vergrößern

ſo würde man ſie nur in eine Kataſtrophe ſtürzen
Europa mit ihnen. Der ruſſiſche Miniſter Jswolski

i keinen Grund, ſich von einer Jntervention auszu
eßen, welche bezweckt, die Serben auf die unannehm

baren
Ein ſolcher Schritt kann weder die ruſſiſch-franzöſiſche
Alliance lockern, noch auch die allgemeine Politik Frank
reichs bloßſtellen.

Nach einer Depeſche aus Saloniki hielt ein türkiſches
Torpedoboot bei Kufo Halbinſel Longos) zwei von Hydra
kommende Barken an, die griechiſche Komitadſchis an Bord hatten.
Die Griechen behaupteten, ſie ſeien Fiſcher, und baten das
griechiſche Konſulat um Schutz. Dieſes erhob gegen ihre Feſt
nahme Einſpruch.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Pichon
empfing vorgeſtern in Paris den neuernannten
türkiſchen Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha,
der aus London, ſeinem bisherigen Wirkungsorte, einge-
troffen war. Der türkiſche Miniſter ſtattete nach-
mittags dem Miniſterpräſidenten Clemenceau einen
Beſuch ab; er verläßt Paris heute, Donnerstag, abend.

Schließlich geben wir noch folgende Meldungen
wieder: Die türkiſche Kammer verhandelte am
Mittwoch über die Reform des Unterrichts
weſens. Mehrere Redner wieſen auf das Vorbild
Deutſchlands hin, das ſeine Machtſtellung den
Schulen verdanke. Das Haus erledigte ſodann eine große
Zahl von Anträgen.

Die Tſchechen in Deutſchland.
Seit einer Reihe von Jahren iſt in Deutſchland eine

zunehmende Einwanderung von Tſchechen zu beobachten.
Jn den tſchechiſchen Gegenden Böhmens ſind die Löhne
außerordentlich niedrig, und fo ſehen ſich die Tſchechen ver
anlaßt, nach Gegenden mit höheren Löhnen zu wandern.
Zunächſt gingen ſie nach den deutſ Bezirken Böhmens,
ſpäter nach Wien und in neueſter Zeit ſcheint ihnen Deutſch
land beſondere Vorteile zu bieten, wo freilich die Erwerbs-
verhältniſſe durchweg noch günſtiger ſind als ſelbſt in Wien

Genau läßt ſich die Zahl der Tſchechen in Deutſchland
nicht feſtſtellen, da die deutſche. Statiſtik lediglich die
Staatsangehörigkeit der im Deutſchen Reiche anweſenden
Ausländer verzeichnet. Nach der Volkszählung von Ende
1905 wurden in Deutſchland 494 000 öſterreichiſche Staats
angehörige ermittelt. Jm Königreich Sachſen wohnten
insgeſammt 140 000 Oeſterreicher, alſo 28 Prozent der öſter
reichiſchen Staatsangehörigen in Deutſchland. Nach An-
gabe Dresdener Blätter befinden ſich darunter mindeſtens
50 Prozent Tſchechen. Somit wäre die Zahl der Tſchechen
für Sachſen auf etwa 70 000 und im gleichen Verhältnis
für Deutſchland auf etwa 245 000 zu veranſchlagen. Dieſe
Zahlen dürften kaum zu hoch gegriffen ſein, namentlich
wenn man in Betracht zieht, daß ſeit Ende 1905 die Ein-
wanderung von Oeſterreichern, insbeſondere von Tſchechen,
noch immer mehr zugenommen hat. Allein in Großberlin
und dem Vororten leben mehrere Tauſend Tſchechen, finden
ſich in tſchechiſch nationalen Vereinen zuſammen und pflegen
dort ihre Eigenart, die hauptſächlich in dem Haß gegen
alles, was deutſch iſt, beſteht, obwohl ſie nicht nur der
deutſchen Kultur die eigene, ſondern auch ihren Erwerb dem
Deutſchen Reich und Volk verdanken. Die tſchechiſchen
Einwanderer ſind zumeiſt Arbeiter, namentlich Maurer
und Handwerker, aber auch Uhrmacher, Handlungsgehilfen,
Muſiker, Schauſpieler uſw.

n man ſich vor Augen hält, daß gegenwärtig in
folge des rückläufigen Geſchäftsganges viele Tauſende von
deutſchen Arbeitern und Angeſtellten feiern müſſen, und
wenn man ſich erinnert, daß die Tſchechen in Prag und
überall in Böhmen, wo ſie die Mehrheit bilden, die
Deutſchen zu vergewaltigen ſuchen und einen erſtaunlichen
Haß gegen alles Deutſchtum bekunden, ſo wird man den
Wunſch nicht unterdrücken können, es mögen die beteiligten
deutſchen Arbeitgeber darauf bedacht ſein, in erſter Reihe
die tſchechiſchen Arbeitskräfte zu entlaſſen, zumal ſie auch
ſonſt, namentlich mit ihrer unaufrichtigen Unterwürfigkeit,
manche üble Eigenſchaft betätigen.
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Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Seine

Majeſtät der Kaiſer und König hörten Mittwoch vormittag
im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Chefs
des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats von
Valentini und des Staatsſekretärs des Jnnern Dr.
von Bethmann-Hollweg. Der Kaiſer wird,
wie die Blätter melden, nach der Rekrutenvereidigung am
6. März von Wilhelmshaven auf dem Linienſchiff „Deutſch
land nach Bremerhaven fahren und von dort um 11 Uhr
40. Minuten mit dem Hofzuge nach Bremen weiterreiſen.

Manteuffels hundertſter Geburtstag. Aus Anlaß des
hundertſten Geburtstages des Generalfeldmarſchalls Freiherrn
von Manteuffel fand am Mittwoch in Topper eine Feier
ſtatt, der von der Familie beiwohnten Major a. D. Freiherr
Ernſt von Manteuffel, der Landrat in Luckau Freiherr Curt
von Manteuffel und Major Graf Rochus zu Lynar, ferner
Deputationen der erſten GardeDragoner und des ften

Punkte ihrer Forderung aufmerkſam zu machen. DragonerRegiments, die Kriegervereine, der Geſangverein und
die Schulen. Nach der kirchlichen Feier wurden am Grabe
Anſprachen von dem Ortsgeiſtlichen Pfarrer Jumtow und dem
Schloßhauptmann Grafen Hutten -Czapski, dem ehemaligen
Adjutanten des Feldmarſchalls, gehalten und Kränze niedergelegt.

Perſonalnachrichten. Der ſüdweſtafrikaniſche Referent im
Reichskolonialamt, Wirklicher Legationsrat Dr. v. Jacobs, iſt
nicht unbedenklich erkrankt und hat einen längeren Urlaub
antreten müſſen, den er im Süden verbringt. Die Geſchäfte des
ſüdweſtafrikaniſchen Referats werden, ſoweit ſie nicht der frühere
ſüdweſtafrikaniſche Referent und derzeitige Leiter der allgemeinen
Verwaltungsabteilung, Geheimer Legationsrat Dr. Golinelli,
bearbeitet, vertretungsweiſe von dem Referenten für Kamerun
und Togo, Geheimem Oberregierungsrat Dr. Gleim, geführt.

Der Bundesrat wird am heutigen Donnerstag, dem 25.
Februar, über die Verleihung der Rechtsfähig-
keit an die Kolonial- Geſellſchaft „Diamant-Regie
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes“ Beſchluß faſſen.

Die Steuerkommiſſion des Reichstags. Zu der heute,
Donnerstag, in der Steuerkommiſſion des Reichstages wieder
aufzunehmenden Beratung iſt eine Reihe einzelſtaatlicher Finanz-
miniſter in Berlin eingetroffen. Am heutigen Donnerstag i
noch keine Entſcheidung zu erwarten. Die Ent
gegennahme des Berichts der Subkommiſſion und neue Anträge
werden die Sitzung ausfüllen.

Der geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen Partei
fordert ſeine Parteifreunde in Alzey-Bingen auf, in der Stichwahl für
den Pfarrer Korell (freiſ.) einzutreten

Jm Abgeordnetenhauſe wird am Freitag die
Plenarſitzung ausfalklen, um der Budgetkom-
miſſion Gelegenheit zu geben, die Etatsarbeiten zu fördern,
damit das Plenum von Mitte nächſter Woche ab die
Etatsdebatten ohne Unterbrechung fortſetzen kann. Am
Sonnabend wird der Etat des Jnnern beraten.

Der lippiſche Landtag wurde am Mittwoch in Detmold vom
Fürſten Leopold mit einer Thronrede eröffnet.

Die braunſchweigiſche Landesſynode hat den Geſetz
entwurf, bei den Gottesdienſten auch den Herzog Ernſt
Auguſt von Cumberland in die kirchliche Für-
bitte einzuſchließen, angenommen.

Regierungsmaßnahmen zur Krüppelfürſorge. Wie die
„Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, ſind die Pro-
vinzialinſtanzen mit den in der Krüppelfürſorge bereits
tä tigen Perſonen, Vereinen und Anſtalten jetzt in Verbindung
getreten, um geeignete Maßnahmen zur Heilung und
Unter weiſung jugendlicher Krüppel zu ermitteln.
Dies geſchieht auf Grund einer Statiſtik, die der Deutſche Zentral
verein für Jugendfürſorge in Berlin mit Hilfe der Behörden über
die Zahl der Krüppelkinder aufgeſtellt hat. Das ſtatiſtiſche
Material iſt vor einiger Zeit den Oberpräſidenten über-
ſandt worden, die an der Hand desſelben nach einer miniſteriellen
Verordnung den Urſachen und dem Umfang des Krüppelelendes
nachzuforſchen und den nachgeordneten Behörden entſprechende
Weiſungen zukommen zu laſſen haben. Die behördlichen Berichte
über die Ergebniſſe der dieſerhalb getroffenen Maßnahmen uſw.
ſind e der zuſtändigen Behörde zum Herbſt d. Js. eingefordert
worden.

Deutſch franzöſiſche Grenzkommiſſion. Die franzöſiſche
Regierung erklärte ſich auf Anregung Deutſchlands damit
einverſtanden, daß die gegenwärtig an der Togo-Dahomey-
Grenze zwiſchen dem ſiebenten und neunten Grad nördlicher
Breite mit Grenzbeſtimmungsarbeiten beſchäftigte deutſch
franzöſiſche Kommiſſion beauftragt werde, auch bezüglich der
anderen noch ſtrittigen Punkte zu einem Einvernehmen zu gelangen.

Der Bahnbau bis Aruſcha. Bezüglich der Meldung von
einer bevorſtehenden Anforderung von Mitteln für den Bahnbau
bis Aruſcha erfährt die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle,
daß an eine Entſcheidung über dieſe Angelegenheit nicht eher
gedacht werden kann, bevor nicht Unterſtagtsſekretär
v. Lindequiſt aus Oſtafrika zurückgekehrt iſt, was
jedenfalls nicht eher als im April d. Js. geſchehen dürfte. Wenn
die Frage in zuſtimmendem Sinne entſchieden wird und der
Reichstag entſprechende Summen für den Bau der Bahn bis
Aruſcha bezw. einer Teilſtrecke bewilligt würden, ſo könnte der
Bahnbau ohne Verzögerung beginnen, da die
techniſchen Vorarbeiten auf dieſer Strecke ſo weit vorgeſchritten
ſind, daß einem Baubeginn zurzeit nichts entgegenſteht.

Der Verband der Aerzte Deutſchlands und der Staats
ſekretär des Jnnern. Auf die in der Preſſe veröffentlichte
Zuſchrift des Verbandes der Aerzte Deutſchlands zu Leipzig

Staatsſekretär des Jnnern geſtern folgende Antwort
erteilt

„Die Eingabe des Vorſtandes des Verbandes der Aergte
Deutſchlands vom 18. d. M. will ich nicht ohne ein Wort der Er
widerung laſſen. Die Fürſorge, welche die Reichsverwaltung, in
ſonderheit die von mir geleitete Behörde, an der Hand der
Reichsgeſetze dem Geſundheitsweſen und dem ärztlichen Stande
e läßt, enthebt mich des Beweiſes, daß die Verhältniſſe
und die Schwierigkeiten des ärztlichen Berufes hier bekannt ſind
und in dem Streben nach Abhilfe vollauf gewürdigt werden.
Der Anteil, der den deutſchen Aerzten an der Löſung des
ſozialen Problems zufällt, und die Verdienſte, die ſie ſich dabei
erworben haben, liegen vor jedermanns Augen. Mit Beſorgnis
ehe ich indeſſen, daß der Klaſſengegenſatz unſerer Tage die Er
üllung dieſer bedeutungsvollen Aufgabe gefährdet. Allerdings

erblickt nach wie vor die deutſche Aerzteſchaft in ihrem Kern
den vornehmften Zweck ihres Berufes in der freien Ausübung
der Wiſſenſchaft zum Wohle der leidenden Menſchheit. Aber in
der Geltendmachung der materiellen Jntereſſen, die infolge der
Krankenkaſſengeſetzgebung mehr als früher in den Vordergrugdgedrängt iſt, hat 8 mancher Orten eine Schärfe auch auf Seiten
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der Aerzie enkwickelkt, die die ideale Berufsauffaſſung trübt.
Wenn ärztliche Vereinigungen die Abnahme des Ehrenwortes
benutzen, um den einzelnen Arzt zu verpflichten, die ärztliche
Behandlung von der Erfüllung beſtimmter wirtſchaftlicher For
derungen abhängig zu machen, und wenn ſie dem Arzte, der ſich
nicht fügen will, eine ehrengerichtliche Verfolgung in Ausſicht
ſtellen, ſo werden damit nicht nur für die Allgemeinheit, ſondern
auch für den ärztlichen Stand ernſte Gefahren heraufbeſchworen.
Nicht der Kölner Streik, welchen ich ebenſowohl in meiner
Reichstagsrede vom 5. Februar wie in derjenigen vom 9. Februar
von der Erörterung ausgeſchloſſen habe, und auch nicht die Recht-
ſprechung der Ehrengerichte, ſondern die geſamte neue Ent-
wickelung hat mich zu der wohlbedachten Mahnung und Warnung
veranlaßt, mit der ich dem wahren Vorteile der Aerzteſchaft ge
dient zu haben vermeine. Denn nur, wenn auch in dem Kampfe
um die Erwerbsintereſſen die idealen Grundlagen des ärztlichen
Berufes unerſchüttert bleiben, wird der Aerzteſtand den Auf
gaben gegen ſich ſelbſt, gegen Volk und Staat gerecht werden
können. Unſere Geſetzgebung iſt im Begriffe, mit der Neu-
geſtaltung der Arbeiterverſicherung auch das Verhältnis der
Aerzte zu den Krankenkaſſen auf eine feſtere Grundlage zu
a iwr Jch vertraue, daß es dabei gelingen wird, die Berück-
chtigung der ärztlichen Standes- und Erwerbsnotwendigkeiten

mit dieſer Hochhaltung des ärztlichen Berufes zu vereinen.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

39. Sitzung vom 24. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.

Der Landwirtſchaftsetat.
Die zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats wird fortgeſetzt

bei den „einmaligen und außerordentlichen Ausgaben“.
Zur Förderung der inneren Koloniſation in den Provinzen

Oſtpreußen und Pommern ſind 2000 000 Mk. ausgeworfen.
Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Graf v. der Groeben (konſ.)

vor, der die Regierung erſucht, unter Zuziehung der Inter
eſſenten und Sachverſtändigen eine Konferenz zu berufen, die
prüfen ſoll, wie in den einzelnen Provinzen die vom Landes-
Oekonomie-Kollegium gewünſchte Organiſation des Anſiedlungs-
weſens zu geſtalten, wie insbeſondere unbeſchadet der Ver-
ſchiedenheiten in den einzelnen Provinzen eine Zuſammenfaſſung
der ganzen Arbeit in einer Zentralſtelle zu ermöglichen iſt.

Abg. Graf v. der Groeben (konſ.) begründet den Antrag.
Der Worte über die innere Koloniſation ſind genug gewechſelt,
jetzt laßt uns endlich Taten ſehen! (Sehr richtig! rechts.) Ein
Allheilmittel ſehe ich in der inneren Koloniſation nicht. Aber
Preußen hat noch nicht in genügendem Maße das Anſiedlungs-
weſen betrieben. Das Mecklenburger Domanium kann uns hier
als Vorbild dienen. Aus dem 2 Millionen-Fonds wollen wir
keine Geſchenke geben. Dem kleinen Bauer oder dem Arbeiter
ſoll nur die Möglichkeit verſchafft werden, unter angenehmen
Bedingungen einen Beſitz zu erwerben. Die Gegenſätze, die wir
in Oſtpreußen unter den leitenden Männern der inneren Kolo-
niſation gegenwärtig haben, werden ſich hoffentlich mit der Zeit
ausgleichen. Wo ſo ausgezeichnete Männer dasſelbe Ziel ver-
folgen, iſt mit Sicherheit zu erwarten, daß ſie ſich auch über den
Weg einigen. Die Zentralſtelle des Anſiedlungsweſens müßte
im Landwirtſchaftsminiſterium geſchaffen werden. Der Groß-
grundbeſitz darf nicht untergehen. Er hat auch noch in der Zu
kunft große Aufgaben auf dem Lande zu erfüllen. Aber die An
ſiedlung kleiner Beſitzer auf dem Lande iſt ein Kulturwerk erſten
Ranges. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Glatzel (natl.) geht eingehend auf die in Oſtpreußen be-
ſtehenden Gegenſätze in der Anſiedlungsfrage ein. Die Oſtpr.
Land- Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung hat in ihren
Satzungen ſogar die Forderung nach dem kaufmänniſchen Geiſt
aufgeſtellt. Der kaufmänniſche Geiſt“ wird allmählich zum
Schlagwort. Den Kaufmann mag man da verwenden, wo es gut
iſt, beim An und Verkauf, aber nicht bei der Beſiedlung ſelbſt,
die die Hauptſache iſt. Die Oſtpreußiſche Land- Geſellſchaft bietet
eine Gewähr dafür, daß die Beſiedlung zweckmäßig erfolgt. Unſere
Sozialpolitik iſt leider vornehmlich auf die induſtriellen Verhält-
niſſe zugeſchnitten, ſie muß mit Rückſicht auf die Verhältniſſe des
platten Landes ausgedehnt werden. Daran liegt es, daß die
Landflucht nicht aufhört. Wir brauchen eine geſunde Boden-
und Heimatspolitik. Vor allem gilt es, die noch auf dem Lande
ſeßhaften Arbeiterfamilien dort zu erhalten. Für Betätigung
einer geſunden Sozialpolitik, einer geſunden ländlichen Wohl
fahrtspflege verſagt die Form der G. m. b. H. vollſtändig. Sieiſt eben ein rein kapitaliſtiſches Unternehmen. Kurzſichtig wäre,

die Aufgaben, die hier dem Staat zufallen, an eine Geſellſchaft
m. b. H. abzuwälzen. Der Entwicklung der Oſtpreußiſchen
Land- Geſellſchaft will ich in keiner Weiſe vorgreifen. Aber an
der ernſten Prüfung dieſer geſamten Fragen können wir nicht
weiter vorbeigehen. Darum empfehle ich, die Angelegenheit aus
ihrem bisherigen lokalen Kolorit herauszuheben und den Antrag
anzunehmen. (GBeifall.)

Abg. Graw (Ztr.): Wir bedauern die um dieſe Frage in Oſt
preußen entſtandene ſcharfe Polemik, in die ſogar konfeſſionelle
Streitigkeiten hineinſpielen. Wir ſtimmen dem Antrag Graf
Groeben gern zu.

Abg. Dr. Rewoldt (fkonſ.): Wir ſtimmen dem Antrage zu,
ſchon um nicht den Anſchein zu erwecken, als wollten wir der
Anſiedlungstätigkeit der Regierung in den Arm fallen. Wir
hoffen, auch die Oſtpreußiſche Land- Geſellſchaft wird die Regie-
rung treu unterſtützen. Die Pommerſche Anſiedlungsgeſellſchaft
verdient jede Förderung. Es genügt aber nicht, dem einzelnen
Land zu geben, er muß auch ſozial aufſteigen können. Die
innere Koloniſation muß dem ganzen Jahrhundert ihr Gepräge
geben. (Beifall.)
Abg. Dr. CrügerHagen (frſ. Vp.): Jn langen Jahrzehnten
iſt für die innere Koloniſation Material genug geſchaſfen. Je
ſtärker im Oſten der Großgrundbeſitz wurde, umſo fühlbarer wurde
auch der Arbeitermangel. Jch warne, die Hoffnung auf den Staat
zu ſetzen das Schwergewicht muß jedenfalls bei den Organen der
Selbſtverwaltung liegen. Daneben iſt wichtig eine Reform der
Landgemeindeordnung. Man hüte ſich aber, den angeſiedelten
Arbeiter in ein wirtſchaftliches Abhängigkeitsverhältnis zu
bringen und den Arbeitern das Koalitionsrecht noch weiter vor
zuenthalten. Man ſchaffe den Landwirten auch beſſere Woh
nungen. (Zuruf rechts: Und die Wohnungsverhältniſſe in den
Städten 27) Die Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft hat mit ihrer un-
glücklichen Hand auch in konfeſſionelle Dinge eingegriffen. Mit
dem Antrage ſind wir einverſtanden, aber ohne damit die Be
ſchlüſſe des Landesökonomiekollegiums allgemein zu billigen.

Abg. v. Bockelberg (konſ.): Heute wird das Denkmal von
Ring-TDüppel enthüllt. Da denken wir dankbar deſſen, was der
Verſtorbene auch auf dem hier beſprochenen Gebiete geleiſtet hat.
(Beifall rechts.) Die Wohnungsverhältniſſe der ländlichen

Arbeiter ſind im letztan Jahrzehnt viel beſſer geworden. Herr Dr.
Crüger ſehe ſie ſich nur an) Vorläufig hat er nur mangelndes
Verſtändnis für ländliche Verhältniſſe. (Zuſtimmung.) Unter
dem Arbeitermangel leidet der kleine Bauer am meiſten. (Sehr
richtigl) Jn der Organiſationsfrage ſoll man nicht überſchätzen,
ob die e öffentlich-rechtlich oder privat-rechtlich erfolgt.
Den großen fiskaliſchen Einfluß auf dieſe Organiſationen halte
auch ich für ſchädlich. Jch bitte, die Bedenken für die öffentlich
vechtliche Organiſation nicht zu unterſchätzen. Warum ſollen aber
privatrechtliche Geſellſchaften nicht auch ihre ſozialen Aufgaben er
weitern können Schwerwiegende Gründe ſprechen für die Ein-
behaltung der durch die heutige Geſetzgebung geſchaffenen Form,
für die Geſellſchaft m. b. H. Andererſeits iſt es nicht zweckmäßig,
jetzt ſchon einbeittiche Normen für die einzelnen Provinzen feſt
zulegen. (Veifall.)

Deiniſter v. Arnim: Jm vorigen Jahre habe ich angekündigt,
die Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft durch Beteiligung von öffent

lichen Verbänden, der Kreiſe, der Landwirtſchaftskammern, der Ge
el uſw. auszubauen. Dieſe Erklärung wurde in der
Budgetkommiſſion mit allen gegen eine Stimme gebilligt. Dies
iſt inzwiſchen zum Teil geſchehen und die beſtehende Geſellſchaft
wird als Zentralgeſellſchaft mit ihren bisherigen Aufgaben aus
gebaut werden. Die Kreisverbände ſollen möglichſt ſelbſtändig
geſtellt werden. Der Staat hat in Ausſicht geſtellt, für jeden
Arbeiter 800 Mk. und außerdem pro Hektar 10 Mk. zu zahlen. Die

orm der Geſellſchaft iſt im Grunde nebenſächlich. Die Pommerſche
ſellſchaft hat allein gearbeitet, aber mit guten Erfolgen. Wenn

wir ſolche Leute auch für andere Provinzen gewinnen, iſt der Er-
folg geſichert. Der 2 Millionen-Fonds iſt nicht der Landbank,
ſondern den Anſiedlern zugute gekommen. Nicht die Form gibt
den Ausſchlag, ſondern die Menſchen. Jch bedauere, daß die Polemik
in Oſtpreußen einen ſolchen Umfang angenommen hat. Das kann
uns aber nicht hindern, den klar erkannten Weg weiterzugehen.
Eie Reihe von Domänen haben wir zum Zwecke der inneren Ko-
loniſation bereits abgegeben. Wir werden dies weiter tun. An
nen Vorgehen ſoll es nicht fehlen. Die Anſiedlung von

rbeitern ſoll möglichſt innerhalb von Gemeinden erfolgen; ihre
Unabhängigkeit muß gewahrt werden. Ob auf dem Wege des
Antrags viel erreicht werden kann, iſt mir zweifelhaft. Jch bin
aber bereit, ihm zu entſprechen. (Beifall.)

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Dr. Pachnicke
(frſ. Vgg.) vertagt ſich das Haus auf abends 728 Uhr: Hochwaſſer-
inten xellation.

Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
212. Sitzung vom 24. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch Dernburg, Wermuth,
Caſpar.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der
Etat für den Rechnungshof

Die Kommiſſion beantragt hierzu eine Reſolution betr.
Vereinfachung der geſamten Rechnungslegung.

Referent Abg. Nacken (Zentr.): Die Kommiſſion iſt ein
mütig der Anſicht geweſen, daß die Srrichtung eines ſelb
ſtändigen Rechnungshofes für das Deutſche Reich wünſchenswert
iſt. Eine mehr kaufmänniſche Methode bei der Kontrolle der
Rechnungen erſcheint auch geboten. Erfreulich iſt auch, daß
der Rechnungshof die Bildung von Monopolen für Lieferungen
möglichſt zu verhindern beſtrebt iſt.

Abg. Erzberger (Zentr.) erkennt an, daß der Vertreter des
Rechnungshofes in der Kommiſſion dankenswerte Anregungen
ur Vereinfachung der Rechnungskontrolle gegeben habe. BeiFrrichtung eines ſelbſtändigen Rechnungshofes wird es ſich

empfehlen, die Beamten ſo auszuwählen, daß ſie ohne Schwie
rigkeiten ſpäter wieder in die Verwaltung zurücktreten können.
Zu wünſchen iſt ferner, daß die Erinnerungen des Rechnungs-
hofes frühzeitig der Budgetkommiſſion mitgeteilt werden. Auf
jeden Fall verdienen die Arbeiten der vielfach zu Unrecht an
gegriffenen Rechnungskommiſſion Anerkennung.

Abg. Wagner (konſ.): Meine Freunde werden der Reſo-
lution zuſtimmen. Es empfiehlt ſich, die Gutachten des Rech-
nungshofes dem Bundesrate und dem Reichstage mitgzuteilen.
Auch müßten die Mitglieder des Rechnungshofes das Recht
haben, den Sitzungen der Budgetkommiſſion beizuwohnen.

Der Etat des Rechnungshofes wird ſodann genehmigt und
die Reſolution angenommen.

Jn dritter Leſung wird die
Poſtdampfer-Subventions- Vorlage

debattelos angenommen. Ebenſo die Vorlage betr.
Einwirkung von Armenunterſtützungen auf öffentliche Rechte.

Es folgen einige kleinere Rechnungs-Vorlagen, allgemeine
Rechnungen und Ueberſichten über Einnahmen und Ausgaben.
Bei der zweiten Beratung der

Ueberſicht über Kiautſchau
pro 1906 beantragt der Referent der Kommiſſion, die Ueberſicht
durch Kenntnisnahme ſür erledigt zu erklären.

Ein Antrag Erzberger will hinzufügen: „vorbehaltlich der
ſich etwa ſeitens des Rechnungshofes ergebenden Erinnerungen.“

Abg. Erzberger (Zentr.): Wenn nicht die Rechnungs-
kontrolle eine ſehr ſtrenge iſt, wird das Uebermaß von Etats-
überſchreitungen niemals aufhören. Vorliegenden Bericht ein-
fach durch Kenntnisnahme für erledigt zu erklären, geht nicht
an. Ganz außerordentlich hoch ſind bei dieſer Ueberſicht für
Kiautſchau die Mehrausgaben, ſo namentlich für bauliche Jn-
ſtandhaltung, obwohl die betreffenden Baulichkeiten zum Teil
erſt wenige Jahre alt ſind. Enorme Mehrausgaben liegen auch
vor für Schießausbildung im Schutzgebiete. Das können doch
unmöglich „unvorhergeſehene“ Ausgaben ſein! Der Gouverneur
in Kiautſchau darf nicht ſchalten nach Belieben.

Abg. Goercke (natk.): Die Rechnungskommiſſion hat durch-
aus ihre Schuldigkeit getan und der Regierung auf den Zahn
gefühlt. Wenn ſchriftlicher Bericht erſtattet wird, ſo wird er
nöch viel weniger hier Beachtung finden, als der mündliche
Bericht. Die meiſten Bemängelungen des Vorredners ſind auch
in der Kommiſſion ſchon geprüft worden, ſo auch die Mehraus-
gabe bei Dienſtgebäuden und bei der Munition. Wenn die
Kommiſſion trotzdem zu ihrem Antrage gekommen iſt, ſo liegt
das daran, daß trotz allem der Etat im ganzen noch mit einem
Ueberſchuß abſchließt. Erſt ſeitdem der Reichszuſchuß dahin auf-
gefaßt wird, daß irgendwo entſtehende Ueberſchüſſe den Zuſchuß
des Reiches herabmindern, iſt dieſer Geſichtspunkt hinfällig.
Das war aber 1906 noch nicht der Fall.

Ein Kommiſſar des Marineamts, Korvettenkapitän Drenk-
mann, legt dar, daß die Bauleitungskoſten in Kiautſchau, wenn
auch hoch, ſo doch nicht übermäßig hoch geweſen ſeien, ſie ſeien
niedriger als in Hongkong. Auch der bemängelte Mehrver-
brauch an Munition rechtſertige ſich durch beſondere Umſtände.
Was die einmaligen Ausgaben für Bauten anlange, ſo würden
Mehrausgaben an der einen Stelle durch Minderausgaben an
anderer Stelle, z. B. bei Hafenbauten, ausgeglichen. Nach Be
darf werde hier ein Bau beſchleunigt, dort verzögert, das ſei er
klärlich bei einer in Entwickelung begriffenen Kolonie.

Abg. Erzberger: Dieſe dankenswerten Erläuterungen be-
kräftigen, wie richtig mein Wunſch wegen einer ſchriftlichen
Berichterſtattung iſt. Deshalb beſtehe ich auf meinem Antrage.
Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion mit dem Zuſatz Erz-
berger angenommen.

Bei der zweiten Beratung der
Rechnungen für die afrikaniſchen Schutzgebiete

pro 1896—-97 und 1899 weiſt
Abg. Erzberger (Ztr.) darauf hin, daß nach den Mit-

teilungen in der Kommiſſion namentlich in Oſtafrika damals an
ſcheinend geradezu märchenhaft gewirtſchaftet worden L Die
Beamten ſcheinen geglaubt zu haben, fie dürften die Gelder aus
geben, ohne jemals Rechenſchaft ablegen zu müſſen. Auch die
Klagen des Rechnungshofes bezögen ſich alle auf Oſtafrika. Jn
Dar esSalaam habe man Grundſtücke gekauft und Bauten auf
geführt, als wolle man aus Dar esSalaam ein kleines Potsdam
machen. Jetzt, nach 13 Jahren, wiſſe man nur, daß ſchließlich kein
Geld mehr da war, aber über die Verwendung wiſſe man nichts,
alle Nachweiſe fehlten. Der Rechnungshof rügt das, und mit
Recht. Die Frage entſteht, ob da nicht jetzt noch eine Unterſuchung
nötig ſei, welche Perſonen zur Verantwortung zu ziehen ſeien.

iniſterialdirektor Contze: Das Kolonialamt erkennt durch-
aus die Tätigkeit der Rechnungskommiſſion und des Rechnungs-
hofes als verdienſtvoll an. Die da von dem Rechnungshof auf
geſtellten Grundſätze werden auch von dem Kolonialamt als rich-
tig angeſehen, auch wird das Kolonialamt beſtrebt ſein, darauf
hinzuwirken, daß dieſe Grundſätze eingehalten werden. Redner
tritt dann noch einigen Detailbemerkungen Erzbergers entgegen,

indem er namentlich auch hervorhebt, wie notwendig ſt
die ſchleunige Jnangriffnahme des Bahnbaues in Oſtatt zeit
Rückſicht auf die Rinderpeſt geweſen ſei. ſaſtila mit

Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird die Vor

erledigt erklärt. Arlage ſtDonnerstag 2 Uhr: Jnitiativanträge uſw. Zuerſt

Ausland.
„„Die AzewAffäre vor der Duma. In der Mittu,

Sitzung der Duma führte der Referent in der Jnterg woh

niſche Antrag wegen Freiheit des Grundeigentue t. der a
Schluß gegen 5 Uhr. erwerbs.

über die AzewAffäre, Graf Bobrinski (gemäßigte de lin
kurzer Rede aus, die Kommiſſion ſchlage vor, die Interpel
der Kadettenpartei anzunehmem diejenige der Sozialdemot n
dagegen abzulehnen. Es hatten ſich vierundfünfzig Ah

a r s Aenls erſter Redner beſprach Polkrowsky (Sozialdemofranin der Preſſe bereits veröffentlichten Eingelhetten et a de

Tätigkeit und folgerte zum Schluß, der Regierungsagent
habe mit Wiſſen der Regierung eine Provokation in ausgedeh
Maßſtabe geübt und an einer ganzen Reihe terroriſtiſcher n
und Ausſchreitungen mitgewirkt. Prokowsky nannte a
mehrere Polizeiagenten, von denen er zu wiſſen glaubte daß
ebenfalls zu Provokationen terroriſtiſcher Akte verwendet worne
eien, und ſchloß, ein derartiges Material ſei genügender Venen

für, daß die ganze Regierungspolitik auf dem Provokattee

ſyſtem baſiere. eOeſterreich-Ungarn. Wie die Wiener „Neue Freie p
erfährt, beſchloß der Miniſterrat am Mittwoch, den Reich
für den 9. März einzuberufen.

Frankreich. Handelsminiſter Cruppi empfing am Mi
woch eine Abordnung von Vertretern nordfra y
ſcher Brauereien. Sie erklärten, daß ſie gegen 'ſer;
Erhöhung der gegenwärtigen Hopfenzölle proteſtie,
Was den für den Minimaltarif vorgeſchlagenen Aufſchlag w
zwei Francs auf Bierflaſchen anbetreffe, ſo würde di
die deutſche Fabrikation, der Frankreich tributpflicht
ſei, nicht beeinträchtigen in Anbetracht der beſonderen 9
dingungen, unter denen dieſe Jnduſtrie in Deutſchland arbeit
Dagegen würde ein ſolcher Aufſchlag Frankreich Gegenmaßreget,
ausſetzen. Der Miniſter verſicherte, daß er dieſe Erklärung
vor der Finanzkommiſſion hervorheben werde. wen

Frankreich und Venezuela. Aus Caracas wird unterm
22. Februar gemeldet: Der die Jntereſſen Frankreichs wen
tretende braſilianiſche Geſandte hat die Aufhebung des Dekte
erlangt, durch das ſeinerzeit der Geſchäftsleiter Brun der fran,
zöſiſchen Kabelgeſellſchaft aus Venezuela ausgewieſen wurde. J

Großbritannien. Nach dem „Daily Telegraph“ wird
das diesjährige Marineprogramm den Bau von vier
Panzerſchiffen des Dreadnought“-Typus und vielleicht
noch den Bau eines fünften vorſehen, je nach dem Umfange
fremder Marineverſtärkungen.

Jm Oberhauſe wurde am Mittwoch die zweite Leſung der Vorlage
betreffend die indiſche Verwaltungsreform angenomwen,

Die Renntierweidenfrage. Der norwegiſche und der ſchwe diſche
Schiedsrichter in der Renntierweidenfrage wählten Profeſſor Dr
Henning Matzen, Kopenhagen, Mitglied des ſtändigen Schieds
gerichtshofes im Haag, zum dritten Schiedsrichter zur Löſung der
Renntierweidenfrage.

Aus Nah und Fern.
Großer Schneefall in den Sudeten. Hochwaſſer in Sichtl

Aus Breslau wird gemeldet: Der gewaltige Schneefall, der ſeit
der Nacht zum Dienstag ohne Unterbrechung andauert, hat ſchwere
Schä den für die ganze Gegend am Eulengebirge gebracht. Die
Bahnlinien nach dem Gebirge ſind völlig verſchneit, der Vetrieb
mußte eingeſtellt werden, trotzdem Hunderte von Arbeitern an der
Freilegung der Strecken arbeiten. Sehr ſtark iſt der Schaden, der
durch Zerſtörung der Telegraphen- und Fernſprechleitungen ein-
trat. Die Eiſenbahnzüge von Silberberg blieben ſämtlich aus.
Die Bahnpoſt muß auf Schlitten von Station zu Station gefahren
werden. Silberberg iſt nur noch über Frankenſtein zu erreichen.
Bei plötzlich eintretendem Tauwetter würde eine Hochwaſſer-
kataſtrophe von unabſehbaren Folgen eintreten.

Schweres Lawinenunglück. Jn den Kottiſchen Alpen ereignete
ſich ein ſchweres Lawinenunglück, dem zwei Men'chen
leben zum Opfer fielen. Die 17. Kompagnie des 2. Alpini
Regiments wurde früh morgens, ſo wird der „Tgl. Roſch.“ ge-
nie beim Aufſtiege auf den Colle del Mulo, unweit der Ort-
chaft Vernette, von einem tobenden Schneeſkurm überraſcht. Die

Kompagnie ließ ſich dadurch jedoch nicht abſchrecken und ſetzte den
Aufſtieg fort. Aber kaum hatte ſie das Dorf Toloſano paſſiert,
als der Weg unter der Schneedecke vollſtändig verſchwand. Der
Kompagnie-Chef, Hauptmann Bruni, teilte nun die Kompagnie in
drei Gruppen mit Abſtänden zu je 100 Metern und ſandte einige
Schneeſchuhfahrer voraus. Nach kurzem ſchwierigen Marſche
löften ſich plötzlich vom Monte Piegu gleichzeitig zwei mächtige
Lavinen los, die angeſichts der Mannſchaft den Kompagniechef
ſamt vier Alpini verſchütteten. Dem Chef gelang es durch ſeine
Geiſtesgegenwart, ſich aus den dahinſauſenden Schneemaſſen zu
befreien und hinter einem Felsvorſprung in Sicherkeit zu kommen.
Jm dem Augenblicke brach eine dritte Lawine los, die die anderen
vier Soldaten völlig verſchüttete. Als die Schneemaſſen zur Ruhe
gekommen waren, erteilte der Hauptmann ſofort die Befehle zur
Rettung der Verſchütteten. Nach langem Suchen wurden die
zwei Alpenjäger, einer unverſehrt, der andere ber its bewußt os,
ans dem Schnee gegraben. Die beiden anderen Alpini konnten
lange nicht gefunden werden. Erſt nach ſtundenlangem.
ſchwierigem Suchen unter eigener Lebensgefahr wurden dieſe als
verſtümmelte Leichen aus dem mehrere Meter tiefen Schnee ge
graben. Ueber ein zweites Lawinenunglück, das wir geſtern
ſchon kurz erwähnten, werden aus Brixlegg noch folgende Einzel
heiten geſchrieben: Ungefähr 20 Studenten aus München unter
nahmen am Sonntag eine Schneeſchuhfahrt in das hintere Al-
bachtal. Bei der Ueberquerung des ſogen. „Sauvanzer“ löſte
ſich plötzlich ungefähr 150 Meter unter dem Gipfel eine große
Schneelawine los, die durch die enge Schlucht herniederſauſte. De
Fahrer hörten bereits ein Sauſen und brachten ſich in Sicherheit
Nur einer von ihnen, ein gewiſſer Rudolf Josel, der etwas n
ſeits der Partie ging, konnte ſich nicht mehr rechtzeitig retten un
wurde von der Lawine mitgeriſſen und begraben. Trotzdem die
Kameraden des Verſchütteten alles aufboten, um Joel noch zu
retten, blieben ihre Bemühungen dennoch ohne Erfolg. Die m
findung des Begrabenen geſtaltete ſich um ſo ſchwieriger, P
Lawine eine Ausdehnung von über 10 Metern Breite n rn
Metern Länge hatte. Erſt am ſpäten Abend kamen die Studen z
nach Alpbach zurück, wo auf ihre Meldung hin ſofort ein Rettrng n
unternehmen ausgerüſtet wurde. Ebenſo wurde Jn nsb un
ſofort durch Fernſprecher verſtändigt, von wo bereits i n
Nachtſchnellzug Mannſchaften nach Alpbach abgingen. von
Joels, die in Mailand leben, wurden in ſchonender Weiſe

dem Unglück verſtändigt. e UmegSchweres Brandunglück. Bei einem Brande im De
(Schweden) ſind vier Kinder umgekommen. Der Vater wurd
dem Verſuch, ſie zu retten, ſchwer verletzt. folgeKaſſenraub. Einer Meldung aus Sheerneß zu Vfund
die Kaſſe des Panzerkreuzers „Indomitable“, die 50 u, a
Sterling in Banknoten und 2000 Pfund in Gold enthielt,

geraubt worden. die Beuder Arenshauſen. Amtlich wird beſtätigt, daß ſt
triebsſperrung zwiſchen Uder und Arenshauſen beſeitigt iſt.
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Schwere Erdbebenkataſtrophe. Einer Depeſche aus Simas zufolge

ſind in Kotſch Hiſar durch Erdbeben 1500 Häuſer zerſtört
z7 Menſchen getötet und eine Anzahl Perſonen ver
je t worden. Die Regierung hat eine Hilfsaktion eingeleitet.

Entſetzliche Eiſenbahnkataſtrophe. Wie wir aus Guayaquil
jahrn, ſtürzte ein Perſonenzug bei Rio Bamba inſolge eines SchienenFeſetts einen hundet Fuß hohen Abhang herunter. 25 Perſonen wurden
etötet, vierzig verletzt.

ges Die Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts in London ver
lteten Mittwoch abend Kund g. bungen und verſuchten inanſta olizei ſchritt ein. Es kam zudas Parlament einzudringen. Die

wilden Szenen.
Eine mit Revolvern bewaffnete Einbrecherbande, die längere

it den Berliner Stadtteil Moabit unſicher gemacht hatte, wurde
eſſern vom Strafrichter zu langjährigen Zuchthausſtrafen verurteilt.

er Metallſchleifer Roſenthal wurde zu 82 Jahren und der Kutſcher
Thomas zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Plauen, 24. Februar. (Tödlich verunglückt.) Wie

r „Vogtländiſche Anzeiger“ meldet, iſt heute mittag der 35 Jahre
alte Handarbeiter Wilbeim Grüner, Vater von ſechs Kindern, aufdem Zweggeleiſe der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik zwiſchen die Puffer

zweier Eiſenbahnwagen gekommen und ſofort getötet worden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Superintendent Höhn dorf aus Sangerhauſen iſt

um Pfarrer in Edersleben ernannt und tritt am
1. April ſein neues Amt an. Die Handelskammer in
NKord hauſen begeht am 5. März die Feier des fünfzig-
ährigen Beſtehens. Jn Hektſtedt wurde, nach

Meldung des „Eisl. Tagebl.“, der Generalagent Ernſt Mettler
wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftet. Paſtor Liebe
in Aſchersleben wird in der nächſten Woche aus ſeinem
Amte an der St. Margaretenkirche ſcheiden, um als Diakonus
nach Ziegen rück zu gehen. Feſt genommen wurde in
Magdeburg der Vermittler Otto Pieper, aus Neun
dorf (Anhalt) gebürtig, wegen dringenden Verdachts des fort
eſetzten Betruges. Fetzt iſt auch der elektriſche

trieb auf der ganzen Linie Butt ſt ä d t--Tromsdorf--
Thüßdorf Seena--Neuſtedt--Reisdorf und Auerſtedt auf
genommen worden. Jn Deſſau wird die Veranſtaltung
einer Landesgewerbe- und Jnduſtrieausſtellung
für 1911 in Ausſicht genommen. Zur Ausſtellung ſoll auch die
nichtanhaltiſche Jnduſtrie zugelaſſen werden.
Der Korbmacher Genoſſenſchaftsverband für
Franken und Thüringen, Sitz in Michelau in Oberfranken, hat
vom preußiſchen Kriegsminiſterium einen Auftrag von 30 000
Feldmunitionskörben erhalten. Der Verſicherungs-heamte Ritter in Erfurt, der unter dem Verdachte, die
18 Jahre alte Tochter des Klempnermeiſters Rabe erſchoſſen zu
haben, in Weimar verhaftet worden war, iſt wieder auf freien

geſetzt worden. Der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet: Unter
dem Verdacht, die Schiffner ſche Fabrik in Böhlen in Brand
geſteckt zu haben, wurde der verheiratete Arbeiter Carl Hauke
verhaftet. Die Strafkammer in Erfurt verurteilte den
Kaufmann Louis Uebelmann wegen Untreue zu zwer

hren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Der Angeklagtene als Reiſender der Zuckerwarenfabrik Grellmann innerhalb

zweier Jahre 5600 Mark unterſchlagen.

Landwirtſchaftliches.
t Bezug von Waldſämereien und Forſtpflanzen durch die

Landwirtſchafts kammer für die Provinz5achſen. Seit 1901 vermittelt die Landwirtſchaftskammer
(oſtenlos an jedermann Saat und Pflanzenmaterial beſter Be
ffenhei Die vielen Sorten können hier nicht angegeben
werden. Auf Anfrage bei der Landwirtſchaftskammer wird der
Preis und die Beſchaffenheit jeder Sorte koſtenfrei ſofort nach
gewieſen. Auch ſtehen Druckſachen über Behandlung von Samen
und Pflanzen, ſowie Ausführung von Kulturen uſw. zur Ver
fügung.

Letzte Telegramme.
Zur Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.

Magdeburg, 25. Februar. 80 Familien haben ſich bereit
erklärt, Kinder aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark
in Pflege zu nehmen.

Abſchied vom alten Heim.
Berlin, 25. Febr. Geſiern abend wurde der Leeſeſaal

der alten Königlichen Bibliothek geſchloſſen. Punkt
9 Uhr erſchien der erſte Direktor, Geheimrat Schwenke, und
gab in einer kurzen Anſprache der Hoffnung Ausdruck, daß die
Beſucher auch im neuen Hauſe in glänzenderen Räumen der
Einrichtung treu bleiben. Dann ſangen die Anweſenden
„Bemooſter Burſche zieh ich aus“ mit freiem, unterlegtem Text.

Eine Anklage gegen Roſebery.
London, 25. Februar. Vor dem Edinburger Gericht erhob

der Geſchäftsführer Lord Roſeberys, Drysdale, Anklage gegen
Roſebery wegen Verleumdung und verlangte 10 000 Pfd.-St.

Zwangsmaßregeln in Jndien.
London, 24. Februar. (Unterhaus.) Jm Laufe der

Beratung des Amendements der Radikalen zur Adreſſe auf
die Thronrede betr. Zwangsmaßregeln in Jndien erklärte
der Parlamentsſekretär Buchanan, die Regierung habe Be
weiſe, daß dort eine Verſchwörung organiſiert ſei. Der
allgemeine Feldzugsplan ſei dahin gegangen, durch Ter-
rorismus die Exekutive ſowie die Handhabung der Ge
ſetze kahmzulegen. Die Regierung ſei berechtigt geweſen,
Zwangsmaßregeln zu ergreifen, werde aber trotzdem mitder
Einführung von Reformen fortfahren.

Das Dienſteinkommen des Bundespräſidenten.
Waſhington, 24. Februar. Das Repräſentantenhbaus hat

heute die Senatsvorlage, das Dienſteinkommen des Bundes
präſidenten auf 100 000 Dollars zu erhöhen, abgelehnt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.
„Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1908 wird u. a. aus

geführt: Das Jahr 10908 hat die Erwartungen, die wir am
Schluſſe des vorjährigen Berichtes ausgeſprochen haben, erfüllt.
Wenn es auch nicht möglich geweſen iſt, die Leiſtungsfähigkeit
unſeres Werkes ſo auszunützen wie in früheren, beſonders guten
Jahren, ſo können wir doch die erfreuliche Tatſache verzeichnen,
daß wir unter der über die Maſchinen Induſtrie hereingebroche
nen Kriſis nur wenig zu leiden hatten. Wir haben unſeren Werk
Aen Arbeit zuführen können, daß ſie den größten Teil
es Jahres hindurch normal beſchäftigt geweſen ſind. Erſt in

den letzten Monaten trat eine vorübergehende Äbflauung ein,
welche jedoch auf das Gewinnergebnis keinen großen Einfluß
mehr auszuüben vermochte.

Einſchließlich des Gewinnes von 157 802,35 auf dem
Zinſenkonto und einſchließlich 22310,20 A. Kursgewinn an
unſeren Effekten iſt ein Reingewinn von 560 388,77 er
zielt worden, welcher uns geſtattet, eine Dividende von
26 Prozent in Vorſchlag zu bringen und nach Abzug der
e bezw. vertragsmäßigen Tantiemen für Aufſichtsrat und

orſtand 11 304,23 auf neue Rechnung vorzutragen. Die Ab-
ſchreibungen auf den verſchiedenen Anlage-Konten ſind ebenſo
reichlich bemeſſen wie in den Vorjahren, und die Beſtände an
Materialien, fertigen und halbfertigen Waren ſind mit ge
wohnter Vorſicht bewertet worden. Dem Konto für Jnbvaliditäts
Verſicherung und Altersverſorgung unſerer Beamten und Ar
beiter, ſowie dem ArbeiterUnterſtützungsKonto ſind 36 537,29
zugeführt, wobei das letztere wieder auf die bisherige Höhe von
10 000 gebracht iſt. Der Geſamtbuchwert unſerer Effekten be
trägt 1369 149,20 A. Unſer Bankier-Guthaben hat bei Fertig
ſtellung dieſes Berichtes eine Höhe von mehr als 114 Millionen
Mark erreicht. Das Unkoſten-Konto weiſt einen Verbrauch von
325 745,29 A aus gegen 288 852,38 im Vorjahre. An Bei-
trägen zur Krankenkaſſe, für Invaliden und Altersverſicherung
und für Unfallverſicherung ſind 27 978,10 C verausgabt worden.
An unſere erwachſenen Arbeiter ſind an Arbeitslohn 641 548,98
Mark gezahlt worden. Der Durchſchnittsverdienſt eines Ar
beiters, welcher das ganze Jahr hindurch voll beſchäftigt geweſen
jſt, ſtellt fich auf 1468,08 Dazu kommen noch Abſchlußgrati-
ln (GewinnAnteil) und Weihnachtsgeſchenk in Durch

hnittshöhe von 107,72 ſo daß ſich die mittlere Jahres-
einnahme eines erwachſenen Arbeiters auf
1575,80 ſtellt, gegen 1554,44 A. im Vorjahre. Das neue
Jahr ſcheint ſich günſtig entwickeln zu wollen. Schon jetzt liegen
feſte Aufträge in Geſamthöhe von mehr als 2 Millionen Mark
vor, und es iſt gute Ausſicht vorhanden, noch eine Anzahl größerer
Geſchäfte, wegen welcher wir in Verhandlung ſtehen, zum Ab-
ſchluß zu bringen. Wir glauben daher, auch für das laufende
Jahr ein gutes Reſultat erwarten zu dürfen.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 16. bis 22. d. Mts. wird der „Berliner
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Bis zur Wochen
mitte zeigte der Fabrikzuckermarkt wenig Leben; die
Preiſe ſchwankten bei kleinen Umſätzen im Rahmen von 9,95 bis
9,90 bis 9,95 A ohne Sack frei hier, die 50 Kilogramm, Tarif J,
88 Proz. Rend., hin und her. Dann ſtellte ſich mehr Nachfrage
ein, ſo daß heute für gute Zucker 10,05 A Sack frei hier,
Tarif I, die 50 Kilogramm, bei etwas hinausgeſchobener Lieferung
angelegt wurden. Nacherzeugniſſe waren dem Markte
nur wenig zugeführt; die Preiſe weiſen gegen die Vorwoche faſt
keine Veränderungen auf. Die heutige amtliche Preis
feſt ſtellung lautete bei ſtetiger Tendenzbezeichnung für Korn
sucker Grundl. 88 Proz. Rend., 9,7719,8259 Nacherzeug-
niſſe Grundl. 75 Proz. Rend., 8,05—8,15 beides ohne Sack,
die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags
bericht gab die Umſätze mit 153 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 66 000 Ztr. (erſte und
zweite Hand), Braunſchweig 104 000 Ztr., Halle a. S. 20 000
Zentner, Stettin 12 000 Ztr., Danzig 50 000 Ztr. und Breslau
34 000 Ztr. Raffinaden lagen ſtill, vereinzelt kamen Ab-
ſchlüſſe in Sommerſichten zur Grundl. gem. Melis zu 19 M zu-
ſtande. Granulated ohne Verkehr, da greifbare Zucker nicht
vorhanden ſind. Der Terminmarkt hat keine größeren
Preisſchwankungen durchgemacht. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ſtetig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob. Ham-
burg: Februar 20,30 Gd., 20,40 Br., März 20,85 Gd., 20,40 Br.,
20,830--20,35 bez., April 20,45 Gd., 20,50 Br., Mai 20,55 Gd.,
20,60 Br., Auguſt 20,85 Gd., 20,90 Br., 20,90 bez., Oktober
Dezember 20,35 Gd., 20,45 Br. Danach ſteht laufende Ernte
20 Pfg., neue 5 Pfg. die 100 Kilogramm höher als am ver-
gangenen Montag. Das Hamburger Geſamtlager hat
8500 D.-Ztr. abgenommen gegen 70 300 D.-Ztr. Zunahme im
Vorjahre; das wirklich feſte Lage hat ſich 5000 D.-Ztr. ver
mindert, im Vorjahre 20 900 D.-Ztr. vermehrt. Angekommemn
ſind 40 900 D.-Ztr., verſchifft wurden 9000 D.-Ztr. Rohzucker,
ferner 40 400 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen
Märkte waren während der verfloſſenen Woche im allgemeinen
ſtetig, und im Vergleich mit vorigem Sonnabend zeigten Preiſe
kaum eine Veränderung. Schlußpreiſe für Sonnabend mittag für
Beet. 88 Proz. Rend. p. cwt. fob. Hamburg: Februar 10 ſh. 34 d.
Käufer, März 10 ſh. d. Wert, April 10 ſh. 126 d. bez., Mai
10 ſh. 226 d. bez. und Abgeber, Ausguſt 10 ſh. 414 d. Käufer,
Oktober- Dezember 9 ſh. 8 d. Käufer. Engliſche Raffinierte ſind
unverändert. Auch in deutſchen Granulated iſt die Lage unver-
ändert. Der Pariſer Markt zeigte meiſt eine ſchwache
Haltung. Der Schluß war etwas ſtetiger. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm: Februar
29,8714 Fr. Käufer, März 30,00 Fr. bez., Mai-Auguſt 30,62
Francs Käufer, Oktober- Januar 28,50 Fr. Käufer. Gegen Schluß
der Vorwoche hat laufende und neue Ernte 1216 ctms., die 100
Kilogramm, nachgegeben. Am Prager Markt herrſchte
meiſt ruhige Stimmung vor; die Preisbewegungen ſpielten ſich im
Rahmen von 10--15 Heller die 100 Kilogramm ab. Das Fabrik
angebot war mäßig, neben den Raffinerien treten auch Ausfuhr-
händler als Käufer auf. Neues Angebot blieb mangels Angebot
geſchäftslos. Raffinaden ſtehen unverändert. New-York
bli b bis Freitag unverändert bei ſtetiger Haltung; am Sonn-
abend wurde Rohware 0,03 cts. p. lIb. heraufgeſetzt. Jn
Europa hat noch der Winter das Regiment, und wenn auch die
Kälte nur leichter Natur war, konnte man dieſerhalb und
wegen erneuter Schneefälle an eine Aufnahme der Feldarbeiten
nicht denken.

t

W. Commerz und Diskonto-Banuk, Berlin. Der in der geſtrigen
Sitzung des Ve waltungsrats der Commerz- und DiskfontoBank vor-
gelegte Abſchluß für das Geſchäſtejahr 1998 ergibt einſchließl ch des
Vortrages von 1907 einen Bruttogewinn von 11 346 529,18
gegen 11 816 908,52 im Jahre 1907. Der Reingewinn ſtellt ſich
auf 5 429 458,03 C. gegen 5 436 224,98 für 1907. Tie Ver-
waltung ſchlägt der auf den 25. März einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 54 (5'
vor. Auf neue Rechnung werden 242 625,06 (252 105,49 vor
getragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 24. Februar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2381 Durum I prompt
233 AC., Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2321 Jan. 232 Jan.
Febr. 231 A. Febr. März 231 Roſafé 79,/80 kg ſchwim. 233 AC.,
Jan. 233 Jan. Febr. 232 Auſtral. Jan. Febr. 2371 Sibir.
prompt 227 Mai Juni 223 Uika 9 Pud 35 Febr. 237
Futtergerſte: Sädruſſ. 60/61 kg fällig 129 Febr. 1293
März 1294 Aug. Okt. 127 A. Hafer: Vordruſſ. 50/51 kg
3 Febr. April 168 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1509 A.
Mais: La Plata April Mai 1441 Mai Juni 143 Mixed
Febr. 154 AC, Odeſſa Febr. 147 März April 1451

Berlin, 24., Februar. Berliner Produktenbör!e,) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wizen, inländ.
220,00 222,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 224,25 bis
224,00 Ac, September bis Roggen inländ.
167,00 168,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 175,75 C.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 182 bis
186,00 mittel 176,00 180,00 geringer 173,90 176,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 173,00 176,00
runder 168,00 170,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,

mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00 C.
ruſſiſche und Donau leichte 138,00 142,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 189 Taubenerbſen 190--198 kleine Kocherbſen

AC, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--29,75 Roggen meh! 0 und 1 20,90 bis
22,70 Weizenkleie 11,25--12,00 Rojgenkleie 11,50--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 220,00 222,00 ab Bahn, Mai
223,75--224,25 223,50 224,75 Juli 224,25 224,60 223,75 bis
224,50 September 212,75 213,25--212,50 212,75 Roggen inl.
167- 168 ab Bahn, Mai 175,75 176 175,50 175,75 C. Juli
180,00 180,25 179,75 September 179,75 179,50 A. Weizen
mehl 00 27,00 bis 29,75 Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,70
Rüböl Mai 56,40-56,20--56,40 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
224,75, Juli 224,69. Newuvork Red Winter Nr. 2 loko 182,50, Mai 183,90.
Chicago Northern J Spring, Mai 178,70, Juli 156,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 182,40. Paris Lieferungsware Febr. 19.,05.
Budapeſt Lieferungsware April 228,00. Odeſſa Ulka 92 3 4“
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,75.
Juli 179,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 171,50, Juli 172,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 120,35. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 24. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25-—20,75 Mk., Kartoſſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 24. Februar. Spiritus matt, Februar-März

23 G., März-April 238 G.
Paris 24. Februar. Spiritus matt, Februar 38,06,

März 38,25, Mai-Aug. 39,50, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 24. Februar. Rüböl loko 63,00, Mai 60,00.
Hamburg, 24. Februar. Rübön ruhig, loko verzollt 63.00.
Amſterdam, 24. Februar. Leinöl flau, loko 22, März

217 März April 21 Mai- Auguſt 22, Sept. Dezbr. 22.
BVaris, 24. Februar. Rüböh matt, Februar 62,00, März

62,50, MärzApril 62,75, Mai- Auguſt 61,50.
W. Peſt, 24. Februar. Raps per Auguſt 14,50 Gd., 14,60 Hr.

Zucfer.
W. Hamburg, 24. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,45, per März 20,50, per Mai 20,70, per Auguſt 21,00,
per Oktober 19,55, per Dezember 19,50. Tendenz: ruhig.

W. London, 24. Febr. 96 h Java zzucker prompt ſtetig, 10 ſh. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos März 34 G., Mai 341 G., September 32 G.,
Dezember 32 G. Tendenz ſietig.

Amſterdam, 24. Februar, JavaKafſee, good ordinary, be
hauptet, loko 38.

Vavre, 24. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 45,25,
Mai 45,00, Sept. 42,50, Dezember 41,25. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Februar. Baumwolle, weichend, Upland

middling loko 478/, Pfg.
Antwerpen, 24. Febr. w. LaPlataZug Type B. März

5,47 bez. November 5,40 bez. Ruhig.Liverpool, 24. Febr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 4,93,
per Febr.-März 4,93, per März-April 4,94, per April-Mai 4.,95, per
MaiJnni 4,96, per JuniJuli 4,98, per Jnli Auguſt 4,98, per Auguſt
Septbr. 4,93, per Sept.Okt. 4,90, per Okt.Nov. 4,88.

Petroleum.
Hamburg, 24. Februar. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam, 24. Februar. Bancazinn träge, loko 79.
London, 24 Febr. Eilber 287/16 Lürl., ChiliKupfer 56*/16 Lſirl.,

per 3 Monate 572/6 Lſtrl., Blei, ſpan. 138/ Lſirl., engl. 137 Lſtrl.,
Zinn 129 Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Glasgow, 21. Febr. Roheiſen. Scotch warrants b.
Warrants Middlesborough III 47 h. d.

F. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte,

Berlin. 24. Febr. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt.Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 586 Rinder,
2418 Kälber, 1345 Schafe, 12 894 Schweine n A. 83—87,
B. 735- 78, 0. 44459 D. Schafe: A. 66bis 68, B. 65--65, 0. 52—58, D. M Schweine A. 67 58
B. 65- 66, O. 62-64, D. 62-64 Vom Rinderauftrieb
blieben ungiſähr 275 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei
den Schafen wurde ziemlich ausverkauit. Der Schweinemarkt verlief
ziemlich glatt und wird vorausſichtlich gerfumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. r
D Friedrichsfelde, 24. Ftbruar. Auf trieb: 3884 Schweine.907 S r des Marktes: Reges Geſchäit;

Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 36—57 3 Monate
alt 30 35 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 24-28
unter 8 Wochen alt 17-23

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 24. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftébutter la Qual. 12 122 do. Ia Qual.
I18 120 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 57,75——58, 25 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
59,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 60,00-—64,00 .4. Spect: unverändert.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 24. Februar. Winter wen 1227 per

«ai 1197 per Juli 111, per Sept. ver Dez.Ja ver we e per d 721 per Sept. 72 Mehl 4,35.
treidefracht nach Liverpool 1e W leere 24. Februar. Weizen per Mai 116, per Juli 103

Mais per Mai 658
W. NewYort, 24. Februar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 24. Februar. Schmalz Weſiernſieam 10,05, Rohe und
Brothers 10,15.

S eBerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. UWalther Gevenslebuß
far Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokals
Asthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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